
18 Samstag, 26. Februar  2000 S P O R T  Liechtensteiner Volksblatt 

R E S U L T A T E  & N E W S  

Auch in Iron Mountain 
schlechtes Wetter 
SKISPRINGEN: Die Skispringer werden auch 
in den USA von Witterungsproblemen geplagt. 
In Iron Mountain, Michigan, mussten Training 
und Qualifikation am Freitag wegen zu hoher 
Temperaturen und Nebels abgesagt werden. 

Temperaturen bis zu 12 Grad Celsius Hessen 
keine wettkampftaugliche Präparierung der 
Grossschanze am Pine Mountain zu. Chemika­
lien konnten nicht eingesetzt werden, weil die in 
den USA verwendeten Produkte nur sechs 
Stunden wirken. «Wir versuchen jetzt am Sams­
tag mindestens eine Konkurrenz durchzu­
führen», sagte FIS-Renndirektor Walter Hofer 
zur misslichen Situation, «denn die Wetterprog­
nosen für Sonntag sind sehr schlecht.» 

Auch Transportprobleme 
Wegen der für diese Jahreszeit ungewohnt 

milden Witterung und des Nebels gab es auch 
TYansportprobleme. So musste das Flugzeug mit 
dem finnischen, norwegischen und japanischen 
Team an Bord am Donnerstagabend wieder 
nach Chicago zurückfliegen, weil es in Iron Mo­
untain nicht landen konnte. Die Teams trafen 
dann nach einer fünfstündigen Busfahrt lange 
nach Mitternacht im Hotel ein. Seit zwei Tagen 
wartet ausserdem de r  Weltcup-Leader und 
achtfache Saisonsieger Martin Schmitt (De) auf 
seine Sprungskis. Schmitts Zimmerkollege, der 
Skiflug-Weltmeister Sven Hannawald, vermisst 
einen Koffer mit Sprunganzügen. 

Das neue Programm von Iron Mountain. 
Samstag, 26. Februar. 15.30 Uhr  (MEZ): Probe­
durchgang. -17.00 Uhr: 1. Durchgang mit allen 
Springern, anschliessend Final. 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F l  
22.55 Sport aktuell: Ski alpin: Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, Youngpyong; Ski alpin: Weltcup, 
Frauen, Super-G, Innsbruck; Eishockey: NLA-
Playoffs, Viertelfinals, 3. Runde 
S F 2  
10.30 Yongpyong: Ski alpin: Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, 1. und 2. Lauf; 11.25 Live: Inns­
bruck: Ski alpin: Weltcup, Frauen, Super-G 
ARD 
15.05 Köln: Ar t  on Ice: Eiskunstlauf-Gala und 
Live-Konzert; 16.45 Live: Iron Mountain: Welt­
cup-Skispringen; 23.00 Sport 
ZDF 
9.25 Seoul: Eisschnelllauf-WM: Sprint Frauen 
und Männer; 10.15 Yongpyong: Ski alpin: Welt­
cup, Männer, Riesenslalom; 10.50 Holmenkol-
len: Biathlon-WM: 15 km Massenstart Männer; 
11.45 Innsbruck: Ski alpin: Weltcup, Frauen, Su­
per-G; 12.50 Holmenkollen: Biathlon-WM: 12,5 
km Massenstart Frauen; 16.00 Gent: Leichtath-
letik-Hallen-EM; 22.45 SPORTstudio 
ORF1 
10.20 Yongpyong: Ski alpin: Weltcup, Männer, 
Riesenslalom (Zsf.); 11.00 Live: Innsbruck: Ski 
alpin: Weltcup, Frauen, Super-G;16.55 Iron Mo­
untain: Weltcup, Skispringen / Aosta: Final Na-
turbahnschlitteln; 18.30 Innsbruck: Ski alpin: 
Weltcup, Frauen, Super-G, Highlights; 20.00 
Sport; 0.55 Live: Yongpyong: Ski alpin: Weltcup, 
Männer, Slalom, 1. Lauf; 3.55 Live: Yongpong: 
Ski alpin: Weltcup, Männer, Slalom, 2. Lauf 
S A H  
18.30 ran Bundesliga: 22. Spieltag 
Eurosport 
8.30 Xtrem Sport; 10.00 Yongpyong: Ski alpin: 
Weltcup, Männer, Riesenslalom; 11.00 Live: 
Holmenkollen: Biathlon-WM: 15 km Männer, 
Massenstart; 11.45 Live: Gent: Leichtathletik: 
Hallen-EM; 13.00 Live: Holmenkollen: Biath­
lon* WM: 12,5 km Frauen, Massenstart; 13.45 Li­
ve: Falun: Langlauf: Weltcup (freie Technik): 
Frauen, 10 km und Männer 15 km; 14.15 Inns­
bruck: Ski alpin: Super-G Frauen; 15.15 Live: 
Gent: Leichtathletik: Hallen-EM; 18.00 Live: 
Salt Lake City: Skispringen: 120m-Schanze; 
19.00 Seoul: Eisschneilaufen: Sprint-WM; 20.30 
Live: London: Tennis: ATP-1\irnier, Halbfinals; 
22.00 Live: Paris: Athletic Dancing;0.00 Sports-
Centre; 0.15 Kenia: Rallye: FI A-WM 2000; 0.00 
Eisschnellauf; 1.45 SportsCentre 
DSF 
9.45 Monster Thicks; 10.15 American Gladia­
tors; 11.15 Stoke; 12.15 NHL Powerweek; 12.45 
World Soccer; 13.15 Hattrick; 14.00 Kraftsport; 
15.00 Monster TVucks; 15.30 Ausser Kontrolle; 
16.00 Ski Magazin; 16.30 Snowboard Magazin; 
17.00 Takeshi's Castle; 17.45 Newscenter; 18.00 
Hattrick 2. Bundesliga; 18.30 Motorvision; 19.30 
World Sport Special; 20.00 Newscenter; 20.15 
Takeshi's Castle; 21.45 Newscenter; 22.00 
Wrestling WCW Nitro; 0.00 Rolleijam; 1.00 
Monster Trucks; 2.00 Ausser Kontrolle; 2.30 
Monster Trucks; 3.30 Wrestling WCW Nitro. 

Weltcup-Abfahrt der Frauen in Innsbruck: Corinne Rey-Bellet Siebente 

Nicht die grosse Favoritin Isol­
de Kostner, die alle Drainings-
laufe dominiert hatte, sondern 
die Österreicherin Renate 
Götschl setzte sich in der Welt-
cup-Abfahrt von Innsbruck er­
folgreich durch. Götschl siegte 
45 Hundertstel vor der Deut­
schen Regina Häusl, die nun 
schon zum fünften Mal in die­
sem Winter Zweite wurde. Co­
rinne Rey-Bellet belegte Platz 
7 und errang als einzige 
Schweizerin Weltcuppunkte. 
Regen und/oder Schnee War am 
Vorabend laut der  Wetterprognose 
erwartet worden. Doch es kam an­
ders: Am Renntag schien plötzlich 
die Sonne, und die Favoritinnen 
standen so mit etwas gar tiefen 
Nummern am Start. Frühlingshafte 
Temperaturen von sieben Grad 
wurden im Ziel gemessen, und dies 
machte mit zunehmender Dauer die 
Piste leicht schneller. Das nutzte die 
Steirerin Renate Götschl mit Num­
mer  22 zum Sieg, zum 14. in ihrer 
Karriere und zum achten in der Ab­
fahrt. Die Deutsche Regina Häusl, 
unmittelbar nach Rey-Bellet und 
Kostner mit Nummer 15 gestartet« 
trug das Verdikt mit erstaunlicher 
Gelassenheit In St. Moritz, Alten­
markt, Santa Caterina und Are war 
sie schon Zweite geworden, fast im­
mer nur ganz knapp zurück. 

In Innsbruck blieb der  bedau­
ernswerten Deutschen zum fünften 
Mal in dieser Saison der  2. Platz. 
«Man muss es nehmen, wie es ist», 
erklärte sie hinterher. Ihr erster und 
einziger Sieg im Weltcup liegt schon 
sieben Jahre zurück. 1993 verwies 
sie in Cortina die damals führende 

Renate Götschl (Bild) hat die Damen-Abfahrt gewonnen und damit ihre Weitcup-Führung auf  Michaela Dorfmeis­
ter, die Dritte wurde, ausgebaut. 

Walliserin Heidi Zurbriggen auf 
Platz 2, doch seither wartet Regina 
Häusl auf den nächsten Triumph. 
«Nachdem ich Isolde Kostner ge­
schlagen hatte, habe ich natürlich zu 
hoffen begonnen. Aber ich wusste 
auch, dass ich mit Renate Götschl 
rechnen muss. Bei diesen warmen 
Temperaturen laufen ihre Blizzard-
Ski besonders gut.. Und genauso 
v/ars.» Immerhin verteidigte die 
Deutsche ihre Führung im Ab­
fahrts-Weltcup. Vor den letzten bei­
den Rennen in Lenzerheide und 
Bormio liegt sie jetzt 36 Punkte vor 

Woods in Runde 3 
Golf: Championship in Carlsbad 

Hger Woods hat im Match Play 
Championship in Carlsbad in Kali­
fornien nach zähem Kampf die 3. 
Runde erreicht. Der Weltranglis-
ten-Erste konnte sich bei dem mit 
fünf Millionen Dollar dotierten 
K.o.-1\inüer der 64 weitbesten 
Spieler auf dem Platz de» Costa 
Country Clubs gegen den Südafri­
kaner Retief Goosen (Nr.32) erst 
am 18. Loch (1 auf) durchsetzen. 

Im Kampf um die Siegprämie von 
einer Million Dollar trifft Woods 
nun auf den Japaner Shigeki 
Maruyama (48), Ausser Woods sind 
bei dem T\irnier von den ersten 
Zehn der Weltrangliste nur noch 
drei im Rennen. In de r  2. Runde 
schieden Colin Montgomery 
(Scho/3), der  Thomas Björn (Sd) am 

Kostner und 64 vor Götschl. «Auch 
mit 2. Plätzen kann man die Kugel 
gewinnen», lautete aus ihrer Sicht 
der positivste Aspekt. 

30. Saisonsieg für ÖSV 
Abfahrts-Weltmeisterin Renate 

Götschl machte im Kampf um den 
Gesamt-Weltcup mit ihrem vierten 
Saisonsieg einen wichtigen Schritt 
nach vorne. D a  aber Michaela Dorf­
meister, ihre grosse Gegenspielerin 
aus dem eigenen Team, als Dritte 
erstmals in diesem Winter auch in 
der Abfahrt aufs Podium stieg, ver­

grösserte sich ihr Vorsprung nur um 
40 Punkte. 96 Zähler beträgt die ak­
tuelle Differenz. Doch darüber will 
Renate Götschl derzeit keine Ge­
danken verlieren: «Jetzt freu ich 
mich erst einmal über meinen Sieg 
vor eigenem Publikum. Denn ich 
habe eigentlich nicht geglaubt, dass 
ich hier gewinnen kann.» Im Trai­
ning waren zwei 7. Plätze ihre besten 
Ergebnisse, weshalb sie auch Kritik 
an der ihrer Meinung nach zu leich­
ten Streckenführung geübt hatte. 

Weitere Infos:  www.fis-ski.com 

füntten Extra-Loch unterlag, Lee 
Westwood (USA/7) gegen Scott 
Hoch'ifUSA) am 18. Loch und Ernie 
Eis (SA/5) gegen Bob Estes (USA). 

Superstar Tiger Woods konnte sich 
erst am 18. Loch gegen Relief Goo­
sen durchsetzen. 

Das «Liechtensteiner Volksblatt» bietet talentierten jungen 
Leuten die Chance in den Journalismus einzusteigen. Zu 
vergeben sind in diesem Frühjahr 

1 Redaktionsvolontariat 
mit Schwerpunkt Inlandjournalismus. 

1 Redaktionsvolontariat 
mit Schwerpunkt Sportjournalismus. 

Das Profil unserer neuen Volontäre stellen wir uns 
folgendermassen vor: 

- Sie haben eine abgeschlossene Grundausbildung 
und eine gute  Allgemeinbildung 

- Sie sind in der deutschen Sprache sattelfest 
- Sie schreiben gerne und fotografieren eventuell 

auch 
- Sie sind kommunikativ, engagiert und interessiert 
- Sie sind flexibel und haben keine Probleme damit, 

auch am Wochenende oder abends eingesetzt zu 
werden 

- Sie haben PC-Erfahrung 
- Sie sind bereit, sich mindestens zwei Jahre zu 

verpflichten 

Das «Liechtensteiner Volksblatt» bietet Ihnen mit den 
Volontariaten den Weg in einen interessanten Beruf und 
sorgt auch für die Betreuung in der Redaktion und die 
theoretische wie praktische Weiterbildung, beispielsweise 
am Medienausbildungszentrum Luzern (MAZ). 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und an einem 
Volontariat interessiert sind, senden Sie bitte Ihre voll­
ständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und eventuell 
auch Texten, die Sie schon geschrieben haben, mit dem 
Stichwort «Volontariat» a n  die folgende Adresse. Wir 
nehmen umgehend Kontakt mit Ihnen auf. 

«Liechtensteiner Volksblatt» 
Herrn Alexander Batliner 
Chefredaktor 
Feldkircherstrasse 5 
9494 Schaan 
Telefon 075 / 237 51 51 

l 


